[image: image2.png]Wim Johannesma

as Jesus mit Glauben und Vertrauen meint,

heiBt: hoffen. Es ist dumm, nicht zu hoffen.
Wir versinken in Finsternis, wenn wir nicht hoffen.
Wir geben uns auf, wenn wir Gott nichts mehr zu-
trauen. Hoffen heiBt, Gott etwas zuzutrauen.
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 3. Adb3
3. Fastensonntag  1. Les. Ex 20,1-17; 2. Les. 1 Kor 1,22-25; Joh 2,13-25
4. Fastensonntag  1. Les. 2 Chr 36,14-16.19-23; 2. Les. Eph 2,4-10; Ev. Joh, 3,14-21
Liebe Schwestern und Brüder,
spontan sprach mich das Bild, das ich gern mit Ihnen teilen möchte, an. 
Die Schlange in der Bildmitte oben ist für uns ein Zeichen des Unheils und des Verderbens und zugleich, an der Stange erhöht, ein Zeichen des Lebens, des Heils, der Zusage Gottes bei uns zu sein. Tod und Leben, Unheil und Heil spiegeln sich wider in den Farben Grau und zartes Rot  -  Schatten des Todes und Abglanz des Lichtes, des Lebens. Die menschlichen Gestalten könnten unterschiedlicher nicht sein. Die Eine gebeugt, zusammengesunken wie ängstlich erstarrt. Die Andere aufgerichtet, geradezu freudig ausgerichtet in froher Erwartung.
Wie gehen wir um mit dem, was uns widerfährt? Erstarren wir vor dem Unheil und lassen uns von ihm gefangen nehmen wie das sprichwörtliche Kaninchen vor der Schlange? Oder trauen wir der Zusage Gottes? Was das Eine wie das Andere mit uns Menschen macht, zeigt das Bild sehr eindringlich. Die menschlichen Gestalten - an der Grenze zwischen Tod und Leben, Angst und Vertrauen, Hoffnungslosigkeit und Glaube – spiegeln ihre innere Haltung wider. Auf welcher Seite möchte Sie stehen? 
Die Antwort scheint leicht, denn die dunkle Seite ist nicht wirklich eine Option für uns. Wenn wir wählen können, so wählen wir das Leben, die „schöne“ Seite. 

Diese vorösterliche Zeit möchte uns einladen, den Grund unserer Hoffnung wieder neu und wieder stärker wahrzunehmen. Im Lied benennen wir dieses Geheimnis so: „Wer Gott, dem Allerhöchsten traut, der hat auf keinen Sand gebaut“. Vertrauen wir uns ihm an, jeden Tag neu.
Ihr Pfarrer Ludger Blasius
Bitte beachten Sie: Bis auf Weiteres finden keine Präsenzgottesdienste statt. Änderungen geben wir auf der Homepage und per Aushang bekannt.
Katholische Pfarrei St. Antonius

Pfarrbüro 
  Kölner Str. 37 
 45145 Essen Tel. 0201 – 12 52 73 – 0   Telefax 0201 – 12 52 73 – 29 
E-Mail: pfarrbuero@st-antonius-essen.de
Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag:   09.00 – 12.00 Uhr,
  


Dienstag und Donnerstag          15.00 – 18.00 Uhr
Bitte verzichten Sie auf einen persönlichen Kontakt.  
Gern sind wir per Telefon oder E-Mail für Sie da.
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